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XVIIL Reujabrsblatt
von dex Gefellfdyaft dDev Feuerwervber in Jnvich

lau'f Yae Sabt 1895

B 2l o o ol b o of

@eit dem Jape 1814 Paben unfre m[d_ﬂer’bet R#iegége_{dﬂd)te unfetet Baterffadt nue im
morbevgang und fladitig erwdpnt, da uns die Beitfolge Gteigniffe von bder Hiddften
Widtigheit vor Augen felite, aus denen die Srindung der Sdyweizerifhen Freypeit pee-
vorgegangen ift, wit fepren nun aber ju derfelben jurid, und weeden Dich, lieber
Jungling, in diefem und den ndchfien Bldttern bis ju dem aettpunft pinfupren, wo oud)
Deine Viter dem Bund dee Waldftdtte beyfraten, und ihren Enfln dadurdy diejenige
Unabhdngigteit ermarben, die nod) jur Peutigen Stunde ihe hodhfied Sut iff, und, wiv
poffen ¢8, durd) Gotted Gite, audy auf ihre fpdteffen Enbel nbergehen wird.

. Bwae find die Waffentpaten Juridhs feit dem Gefedht vor MWinterthue, weldes Dir
unfer neuntes Blatt eradplte, von feinee grofien Geheblidhfeit, und daé Meifte, twns da:
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von 6i6 auf und gelangte, ift dunfel und unvolfidndig; und daé-Undenfen datan todee
woh! vdllig verloren gegangen, twenn nidt die Yedive nod) befiegelte Uefunden von der
Befeitigung foldyer fleinen Fehden aufbewahrten, die in jenen unruhigen [eiten, wo Rophs-
peit und Raublufk fo oft die Siderheit des ¢inzelnen Biirgerd und ganger Vegirle ge-
fdpedeten, und Radygicede Had Schwert fo leicht entbidfite, fehr Pdufig entffanden, oft
aber aud) ¢ben fo {dhnell twoieder eeldfdyten, ald fie aufgebrausdt waren,

Tadh jenem angefdbtten Streit, in dem die crff fiegreichen Surd)er ihren ¢rrungenen
Bortheil, durdy Sorglofigheit, dic dem glidlidien Keieger fo oft feinen Rorbecr entreifit,
verfdyerst Batten , verloren fic twohl dad Feld, aber nicht ifren TMuth; wir finden fie nidt
lange nachfer wieder ald den angreifenden Theil, und die Chronifen crydhlen und, ywor
ohne ndpete Umﬂdnb'e, von ¢inem Ginfall in die Herrfhoft Griningen, und Uefunden
tehren, daf fie ihre TWaffen aud) in dic Gegend von Baden, nadhy Birmenftorf, Tdtweis
und an andre Otte, fpdter auch nady Rorbasd trugen, und eute und Land mit Raud und
Brand befdddigten (1).

Wenn fie durch diefe Streifreifen tf)re Feinde ju fhddigen vnd zu fdeeden fuditen,
fo tradyteten fle gu glefdor 3eit durch Bundniffe Gefahren zu entfernen, ihre Macht ju
veefidefen,” und ipren im Felde liegenden Kriegern, bey mifilidier Lage , ober bey cinge:
tretenen nadytheiligen Ereigniffen, fduigende Bufludtoorte juufidhern.  Diefed war der
Swed einer Werbindung, die fie im Jahr 1297 mit Freyherr Uleih von Regenfperg, dem
jingern, ¢ingiingen, dem Bruder Litholds von Regenfperg, deffen Uebevmuth ihre Waf:
fen gedemdthigt patten, wie Dir diefes, [icber Jdngling, unfer fed)stes Neujahréblatt
eexdhlte (2).

Untee foldhen untuhigen Berhdltniffen floffen fiecben Jahre dahing da erfdyien Albert
von Ocfleeich, der im Jahe vorher (1298), in der entfcheidenden Sdhladt bey Geilpeim,
feinen Gegentdnig, Adolph von MNaffou, befiegt und erfd)fagen , und durd) eine sweyte,
nunmehe cinhellige TWahl, dic deutfdhe Krone erfalten Hatte, in Winterthur, und feine
©cgenwart belebte die Rahlufi von Burihs Feinden. Die Klagen, die fid) gegen diefe
Stadt ¢rhoben, fanden bey ihm ¢in gencigted Gehdr; denn wir fennen aud unforn feds
pern Grydhlungen die Abficht Kaifer Rudolfé und feiner Sbhne, vorzliglich ded (dnders
gicrigen Albertd, ihe Forfienhausd in diefen Landen ju vergedficen. Feder Worwand, fidh
ver Stadt bemddtigen ju Fdonen, mufite ihm um fo willfommner feyn, da dic Unterhands
fungen, bdie ¢r bidher mit den beyden Stiften der Stadt, wegen Abteetung von Ednde:
rpen und Redhtfamen, cingeleitet Hatte, durdy WMitwirfung der Barger, mifighidt waren.

(1) Die eine diefer Urfunden iff cin Sibnebricf jwifden Bfivih und Buclhard von Liebed,
vom 2. May 1297; die andre mit benannter Stadt und Rudolf von Rocbis, vom a4 Juni 1298

(2) TfHudi bat den Jnbalt bdiefes Viindnifes. . audy Fuiglie BVevfuch ciner diplomatifhen
Gefdpichte der Frepberven von Regenfperg. Sehweiz. Mufeum, 1787,
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Den Peeficherungen frauend, dfe ihm der Adel gab, Daf ¢8 wahrfdeinlidhy nur einer bes
waffueten Eefdeinung vor Bdrichs Mauern bedirfe, um ihm dic Tpore der durdy jene
Jiederlage entvdlferten Stadt ju dffnen, fammelte e in Gile ¢in Heer und ridte mit
fhm gegen diefelbe vor. 2An dev untern Strafie bey der Spanweid und auf den Halden
De8 ®eisberges, und befonders in der Gegend, wo ehemals cin Wachthurm (der Kratten
genannt) (3) und fpdter eine Hohwade geflanden hat, lagerten filh die feindlidien Sdyas
ten.  Won diefen Anpdhen, an deven Fuf die Stadt auégebreitet licgt, fieht man auf
Briden und Plase und in meprere ihrer Strafien, und der Ort erphdlt dadurdh, in mili:
tdrifder Hinfiht, cine HO&E unvortheilhafte Rage, telde indeffen, twie twir bald pdren
werden, die Klugheit ihrer Ginwophner ju ifrem Wortheil ju benugen verfand.

Albert lief den Plap zur Uebergabe auffordern; der Entfdluff der Brirger war bereits
gefafit: Gcewalt mit Gewalt abjuteeiben, und gur Gehaltung der bisher genoffencn Redyte
Ales auf das Epiel yu feken.  Die adtbatfien Glieder der Regicrung wurden abgeord:
net, um dem Kbnig diefen Entfdluf der Gemeinde fund gu thun, ihm aber vorher ihy
Befremden und ipre Klage auszudeiiden, dof cine Stadt, dic flets ihre Pidhten gegen
a8 Reid) mit gewiffenhafter Treue erfilit habe, und aud) in Sufunft zu crfullen gencigt
fey, Oic jeder bifligen Anforderung von Hohen und Niedern entfprechen, und in jweifele
haften §dllen fidy dem Ausfprudh gerechter Ridhter unterwerfen werde, ohne vorhergegan:
gene Unterfuchung mit Waffengewalt (berzogen toerde,

Dic Abgeordneten traten vor den Kdnig; mit der Beredfamteit, twelde dad Bewufite
feyn ciner gerechten €adie verleiht, dufierten fie ihr Befremden und ihre Klage tber dad
gewaltfome BWerfahren, cefldeten fid) bereit, jedem Anforderer Befdeid ju geben, und
fich dem Auéfprud)y ded Nichters ju unterwerfen, und baten das Oberhaupt ded Reidhs,
fie in allen den Rechten und in denjenigen Werhdltniffen zu fdhisen, in die fie dued dic
Gunft feiner Reidhevorfahren gefest worden feyen.  Jhm, dem Sohn cines erlaudhten,
Mit der Stadt cinft fo eng verbundenen Waters aber (4), viefen fic diefe Werpdltniffe
8 ®edddstnif yurdd, fdilderten ihm mit Wahrheit und Wdrme die Werdienfie, die fid)
di¢ Stadt um denfelben, alé Haupt ded deutfden Reihed fowohl alé feined Stammes,
Sworben hatte, und baten ihn, ihr die freundfdaftliche Huld ju fdhenfen, mit der fie
Rudolf beefet und erfreut hatte.

Unterdeen wourden in der Stadt alle Mafnahmen ju einer entfd)loﬂenen ®egentoehe
tnommen 5 die hirme und Maucrn wurden befest, aber offen blicben die Thore, als

ML
- (8) €6 war cin gemauerter Shurm, bder mit Der eje, die tort binter dem Bevgbach binablief,

in Berbindung fland. Im Jabe 1443, bep der Belagerung von Bividy durd) die Eidgeneffen,
Ude depfelpe secftoet.
() Kaifer Rudolf von Habfpurg.
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ein fprechendes Bild der Unerfdyrodenpeit, vicleidht felbft ald cine At Herausforderung
on fampflufiige Feinde, dad GIud der Waffen mit den Buirgeen u verfuden.

Allein bey der flarfen Befegung der Fhore und dem weiten Umfange der IWehren
mufiten dic Strafen und Plage menfdenlece erfdheinen, und diefe Werdbdung fonnte die
Feinde reizen, die Belagerung der Stadt wieflidh su unternehmen; da waffneten fidh) dic
Weiber und Todhter der Buirger, jogen mit Seprdng tber die Briden und durd) die
den Feinden (id)tbaten Strafien, piclten auf dem Lindenhof Heetfdhau, und zeigten fid)
als fampfbegicrige Streiter, weldhes fie, wenn die Feindfeligieiten wivklich begonnen hdt:
ten, opne Bweifel aud) gewefen, und mit ihren Mdnnern und Vadtern dic Jetter der
Stadt getvorden wdren (5). :

Der unerwartete Anbli€ aberrafdite die Feinde, und vernidtete, vercint mit den
Wertheidigungdanfialten die fie gundht vor {ich fahen, dic Hoffnung, daf fidh dic Stadt
ohne PWicderfiand ergeben werde; die Worfielungen, welde die Abgeordneten dem Kdnig
getpan, toicften mit, wopl aud) dag Andenfen an die freundfhaftliden Wevhdltniffe in
denen fein Bater mit den Birgern Birid)s geffanden Hatte 5 dad in der Eile jufammenges
roffte Heer modte vieleicht wirflich nod) nicht flarf genug feyn, der geglaubren Madyt ju
wicderfichen; wenigfiend war dad Belagerungsgerdthe, dad Albert auf feinen Kriegdzligen
in grofier Sapl mitzufiheen pflegte, nun nidt bey der Hand. Kury, der Kdnig befd)lof
di¢ Belagerung aufzuheben, und zog nad) wenigen Tagen, die ¢r vor den WMaucen Juirid)s
sugebracht patte, nad) Winferthur jurdd, wohin ihm zwanzig der angefehenfien Biirger
von Biridh folgten, um ihm dafelbff alé Oberhaupt des Reihé, im Namen ihrer Stadt,
die gewwohnte Huldigung zu Riften.

Ginige glaubten, daf der Konig die Zift der Jdeder nod) vor feinem Abzug erfaf:
pabe.  Wielleiht hat ihm dad tapfere Benehmen der TWeiber gefallen; denn ¢r {ddnte
den Muth, und pdtte denfelben wohl nidyt fhdner belohnen Ednnen, ald ¢e wiellid) that,
indem ¢r die nody in Winterthur und bey dem umwohnenden Adel befindlichen jahleeiden
gefangenen Budrecher, die feit jenee Nicderlage fich nody nidht ju [dfen vermodyt Hatten,
ihren Teibern und Kindern jurddzugedben befahl.

(5) Warum Soh. von Miiller, der die mindliden Sagen der Bolfer mit fo viel Adbtung bes
bandelt, diefe einigermagen ju beyweifeln fcbeint, f8nnen wit nidht angeben.  Nicht nuc gedentfen
ibrer altere Ghronifen der Stadt (voryiiglich Bullinger, lib. VIII cap, V.), fondern der Baarfiifers
Mondh Jobanneé von Winterthur, der jur Seit dbee That (ebte, hat diefetbe feiner Ehronif eins
verleidt.  Jn feiner @rydblung finden wir gerade in dem Umgtande, daf er joep verfdiedene Ans
gaben aufgeyeichnet bat, wie die Sivcher auf diefen Einfall gefommen fepen, den Beweid, daf ¢r
an dem Faftum felbf nicht gweifelte. Sep der Gedanfe daju nun in der Bruft der Manner odee
ver TWeiber entflanden, — ober babe ein altes, gedrechlihes Minnchen den Einfall gehabt, — was
fiegt bicrin @dcheclihes ? genug; ¢r war gut und wickte.
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o Jm Jahr nadh jenem feindfeligen Unternchimen gegen i) erfdhien Abert in diefee
©tadt, und fommelte da aud den oberldndifden Gauen ein Heer, mit dem e fpdater gegen
den Erpbifdof von Maing und feine Helfer aufbrady; was die Dabey befindlidyen Surd)er
geleiftet paben, iff ung unbefannt, und fo dbergehen wir diefen Feldaug, fo wie wir aud)
die nachher in unferm Baterlande ffatt gehabten, auf Jirid) besuglihen Creigniffe iberge-
ben, weil unfre nddfivorhergehenden Bldtter dicfelben mehe oder weniger umfrdndlidy cr-
gdblten; wir meinen Konig Alberts Streitigheiten mit den Waldfidtten, den Brudy, der
aué diefen entftand , dic Werwirrung, di¢ nad) feiner Ermordung hevefdhte, und die fpd-
ter bey der Grivdplung roeyer Kdnige nod) weit gefdhelicher wurde , die fiegreiden Sdylad)-
fen der Gdyweizer am Morgarten und in Unteewalden, twobey wiv bereits ded Antheild
exwdhnten, den Baeid) an der erfiern nahm (6), — die Gefafren, die diefer Stadt durd)
Berfah an Ocefireidh drohten, und den Shup, den fic fid in diefen fdwicrigen Seiten
durd) verfdjiedene Bindniffe zu verfdaffen fudte u. a. m., und begniigen unsd, ¢he toie
au dam Ereignifi gefangen, welded die voraiglichfie BVeranlaffung jum Beytritte Sirichs
in den Bund der vicr Waldfidtte gab, nod) daé Wenige, die Kriegdgefdidte Birids
Oetreffende anzufihren, waé 6ié auf ung gelangt ift: . Bey diefem Wenigen fehlen und
aber qudh wicder die ndfern Umfidnde; und wiv wiffen nue qué den gleihen Quellen,
die toir bereité im Eingang bezeidmeten, daf Bivich im Jahr 1z1r auf cinem Streifyuge
die Fuebiffen befdddigte, und desmwegen von Graf Rudolf von Habfpurg, als Reidhsvogt,
3u einigem &chadencrfaf verurtheilt wurde. Jm Jahr 1319 entipann fid) mit dem Frey:
berrn von Hewen cine Fehde, weil ¢r cinen Birger der Stadr, JFohannes Schdfli, ge:
fangen patte; der Thdter fiel nun felbft in die HdAnde der Sdrdher, und mufite feine Feeyheit
duech die Loslaffung feined Gefongenen, und durdy die formliche Berpfliditung erbaufen,
inneet den nddhfien finf Jahren der Stadt viersehn Tage lang und auf feine Kofien mit 3ehn
Delmen gegen Yedermann, Oefterrcich ausgenommen, deffen Partie beyde Theile damals
tegriffen patten, bepulflich ju feyn.  Wier Jahre fpdter (1323) finden wie audy den Frey:
beren Ulrid) von Reufied, aué welder Uefache ift unbefannt, in ibrer Gefangenfdoft, det
fih aber unter minder [dffigen Bedingniffen befeeyte. Eben fo wenig ift die BVeranlaffung
Sctannt, warum im Yabr 1332 Streitigheifen awifden Jlvich und Kolmar beygelegt wers
Ben mufiten, und audy der Antheil, den dad Jdedycefdhe Kontingent an der damald im
8angen Zande grofied uffehen crregenden Belagerung deé fiir uniberwindlid) geadhteten

Raubfdlofes Sdywanau genommen Fabe, liegt im Dunkiin (7).
e

®) mir baben dicfeé, ausg eflich und finfjig Mann befiehenden Kontingents in unferm XII.
l%latt gedacht; alle Fuffnechte waren in TWeif und Blau gefleidet. Die erfie Spur von Uniform
' unfrer @efcpichte.

: _(7) Gegen fechyig Gole und Reifige, alle ded Raubbanbwerfs fbuldig, wurden enthauptet,
Die Wurfmeifier burdy ibre Mafbinen in die Cuft gefebleudert; nuc Waffermange! erzwang die
ueb"uabe. Siehe Konigepofen, Ifhudi, Bullinger, Wurfieifen u. a.
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Gtwas Mehrered wiffen wiv von dee Fehde dee Saeder gegen verfdicdene Edelleute,
die im Sabr 1334 erfolgte, und welder cinige Annaliften den Namen Pfaffentrieg beys
legen, tweil fie annehmen, Daf fie von der Geifilichfeit crregt worden foy, die, fobald
Biridy, um feine Freyheiten su retten und fidh der Ofterreicdhifihen Pfandihoft zu entles
digen, dem Kodnig Rudwig gepuldigt Hatte, und damit in den Bann gefallen war, mit
dem Pabft Jopann diefen Farfren verfolgte, alle fedhlichen Wervidhtungen cinfielien, und
dedtvegen aué der Stadt vertrieben wurden. Ridptiger uetheilt wobhl Bullinger, wenn e
annimmt, daf der Bann nue den WVorwand gu den Feindfeligheiten - gegeben Habe, und
dafi bie Grbifterung Hed AdeId gegen die Stddte aus der Hdrte entfprungen fey, mit
“teldher die Werbundenen die Edelleute befiraft Hatten, die fiz in der Wefie Sdhwanau
fiengen. Diefer Haff dufierfe {ich gegen Jurid daduech, daf fidy mehrere diefer Adelidyen
wit cinander verbanden, auf die Birger der Stadt Jagd madyten, Ddiefelben fiengen, we
fie fidh dann nur duvd grofic 20fegelder befreyen Fonnten,

Diefe Bedriidungen vevanlafiten den obigen Kriegdaug, welder fith juceft nadh dem
&d)lof Freyenfiein wandte, das ouf cinem BWorbdahel des Jechels, an der THF liegt.
Dicfe fefte Burg wurde crobert und verbrannt (8); das gleithe Sdyikfal betraf dad Schlof
Hohen:eufen, dad fid, nddft tey dem Schloffe Nadek, on der Halde deé Henannten
Berges, wo ¢ fidh in den Roein fenft, befand , und dad fidh) feither nicht mehr aud feis
ner Serftdrung crhoben Pat. 2Aud) dad Edhlofi Schdnenwerd, bey Dictifon, wurde evos
beet und cingedfdheet, crfland ober bald wicder aué feinen Trdmmern, und wurde ein
Gigenthum ded Burgermeifters Rudolf Brun. Sdlatt, bey Elgg, fiel ebenfalld; und
{cin Befier, der diesmal fein Leben rettete, blutete nadyher in der befehdeten Stadt auf
dem Gade, bey Anlaf der Mordnadt,

MNoch cinige andre Burgen follen bey diefen Streifsigen perfibet worden feyn, von
weldyen die Biecdhee fiegeeidh aurtd fefrten, und, wie ¢é fdeint, fid fie einmal twieder
die gefdhroete Siderpeit und Ruhe erfdmpft hatten.

NAllein gerade im Jahe nadhpher wurde durdh Rudolf Brun fene, in der Gefdidhte
unferce BVaterftadt fo widhtige Umdnderung cince Jahrpunderte lang beftandenen Werfafs
fung bewieft, welde Burid) lange Jeit den grdften Gefahren audfeste, die aber am Ende
alle glidflidy durd) Muth und Stanbdpaftigheit, durd) Klugheit und glidliches Gelingen
befiegr wurden, Die Gefchichte diefes Ereigniffed Haben Bullinger und Tfhudi, von
Maller und Hiegel, fehr umfidndlidh und aué verfdicdencn Gefidhtdpuntien betradter,
Befchrieben, und toir verweifen Didy, licber Yidngling, an diefe Eeydhlungen, da wir und
nue mit dem Friegerifden Fheil diefer politifdhyen Staatéumwdlung befaffen Fonnen.

Nidht durd) Waffengewalt war dicfe cingefuhrt worden, abee bald Gedurfte o6 derfels
ben, um ipren Fortgang und Befland u fihern. Die entflohenen, nodher auf ewid

e

(8) Git wurde nadber wicder aufgebaut, aber im BiiridgPeicg yum ywepten Mal eingedfdhert.
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verbannten und: ifeer Giter, fo toeit foldes mdglih twar, beraubten Rdthe, Patten fich
mit viclen ihrer Anvermwandten und Freunden zu Graf Jobann von Dabfpurg, Heren ju
Rapperfdhroeil und in der March (9) gefliichtet, wo fie eine gute Aufnahme fanden, denn
ber ®raf war mit Bdrid) verburgredhtet, und Batte von diefer Stadt freundfdaitlidye
Dienfte eralten (10) , modyte wobl audy in den Werbannten die redytmdfigen Jegenten
erblien, und theilte mit ignen die Hoffnungen und Etwactungen, daf diefe neue Wer-
foffung nidht lange weede beftehen fdnnen. AMS fie {idh aber immer mehr ausbildete und
befeftigte, cine neue Stoatéeintichtung verabredet und befdhworen wurde, der von den
LBerbannten eingeleitete Verfudy ciner Umwdlzung mifigladte, und feine Betreiber auf
dem @dhaffot bluteten, andre ihr eben mit der Flucht vetteten, fteenge Berordnungen
und ®efehe neue Werfudhe erfdywerten oder unmdglich madten (11), und endlich cine
Faiferlidhe: Beftdtigung diefer neuen Berfaffung cefdien, da erlofdem nach und nady die
gendhrten Hoffnungen, und Rachluft bemddhtigte fidh) der Gemuther der Berbannten,

Mit Borwiffen und Buftimmung Graf Johonn’s, dem diefe Eirgerlidhe Regicrung,
Wie den Gedditeten ) verhafit war, verpaftete man die Gtiter in der Mardy und der Graf:
fihaft, die Burdjern angepdeten, beraubte dic Kaufleute, die fih der Seeftrafe bedienen
Wollten, und dang fogat, abet mit Eeinem beffern Erfolg al8 ¢8 mit den Uneubefiiftern
Sefdyehen wae, Mordbrennee, die den verhafiten Ort anfieden follten (12).

Da befdbloffen die Barder, diefe Gewaltthaten 3u tdchen, und den meineiden Graf
au beftrafen , der, feinen Biegerpflichten guwicder, ihren Feinden Sdup und Hulfe ver:
lieh; fic befdhicten Punfieciche QWerbmeifter(13), die ihnen Sturm: und Wurfmefdinen

(9) €¢ war die Grafjchaft Rapperfdhweil, nach Adgang bdiejes Stamme, durdh Heivath an die
Grafen von Homburg gefommen; und ba audh diefes Gefhledht i. S, 1350 mit LWernher ausdftach,
tlangfe fie, e¢benfalls durdh Heivath, an Graf Rudolf von $abfpurg : Laufenburg, dem BVater
Digfeg Jobanné, &, Gefchichte ber urvalfen Familic, Stadt und Graffdhaft Rappecéwill, Einfies
%ln 18,1,

(10) Biivich atte fich firr ihn fiir eine ScPhuld verbirget.

(1r) 3. B. die Vevordnung, baf man nad der Staubiglode nicht ohne Licht dureh die Gaffen
9then Durfte : daf man nur su Finfen, nacdhber gar nur zu drepen jufammen gehen durffe: wer
bey Tag obder Nacht auf dag befannte Beidhen nidht bewaffnet auf dbem Ldvmplag ecfchien, ober wer bem
5f"iﬂc':mcii}e: fein Pferd gum cffentligen Gebraudhe vevfagte, wucrbe an Leib und Gut gefivaft,
W,

(r2) Witodburan, Bullinger u. a., fagen diefes ausbrdidlich; der Crfiere bemekt aber, da bie

alg Aufmiegler Hingevidhteten nur verddchtigt und von Wielen fic unfhuldig gebalten worden
feuen.

(13)  Diefer war der berdbmee Werkmeifier Burthard von Bern, deffen wiv bereitd in unfeem
mmiabrﬁﬁa Bvo. XV ©. 5 gedadht baben.  Seine Quittung fdc echaltens Besahlung it nod
°Othanden, aber phne Angabe der Summe. Neben ibm fiellte ein Beny Sidelle fiie fich und feine
D @enoffen eine Ghuliche Befdeinigung aus.
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ctbauten, rifieten fich sum Krieg, gaben dem feindfeligen Biirger feinen Burgrediebeief
‘Peraus, und 30g¢n, unter Anfihrung ihres neuen Bilrgermeifiers, 3u See und ju Land
vor Meu-Rapperfdmweil.  Aber vergeblich Bewarfen die MWerfmeiffer die Stadt von det
Seefeite her mit ihren Bliden, vergeblid) fuchte man fie von dev Qandfeite zu etfhdrmen,
die Belagerten widerfranden mit Muth; die Sedjer ourden yum Abzug gendthigt, und
rdihten fidy im Mifmuth on den vor der Stadt licgenden Gideten und Bdumen.

Bmén odet drey Mal wuede cin folder Sug unteenommen; bey cinem derfefben: ers
pielt Brun, den rbdf audfblicflich su feiner Sidyerheit geordnete Krieger fmmer umga:
en, cinen Pfeilfduf; cin andermal — fo eradplte man — foll ¢t von 3wdlf Feinden

{iberfallen worden fehn, gegen die cv fidy aber fapfer vertheidigte, 618 ipn feine Leibtoad)e
et Gefahe entrif. : ' :

Stacdh diefen vergeblichen Weefuchen auf New = Rapperfdhiveil, toutde befdhloffen fein
$eil an einem endern Ende u verfudien. @in langjdpriger Steeit atoifdhen dem Grafen
von oggenburg und demen von Homburg, fedter aud) denen von Habfpurg, um dad
Sdlofi von Grynau, -weldhes nahe am Ausfuf der Linth in den Biridfee, am Fuff ded
peholzten Bud)bergs liegt, war nod) nidpt gefdlidyter; man patte fi dacfelde mehemald
gegenfeiiig entriffen, und ®rof Johann Patte ¢ dermal im Befih (14). OO die nun
auggebrodhene Fepde der Bdrcher mit fhm den Grof Diethelm von Togaenburg reifte,
feine Anfpriche neuerdingd geltend yu maden, oder ob ihn Jrun aufforderte dicfed 3u
thun, um dutd) Foggenburg feine Macht 3u verftdefen, ift nidt befannt, unfreeitig ton=
ren die deemaligen Berhdltniffe gu einer Wereinigung der Streitfedfte fepe cinfadend, und
¢in gemeinfd)ofﬁid;et Plan gur Eroberung dicfer Burg wurde verabredet.

Am ar. September 1357 follte er audgefifet werden; wdprend die Jaedher mit iheem
Bolfe und ifren Belagerungdmafdyinen in vielen Sciffen, und unter feiegerifdyem Geldem den
See pinauf fufren, vidte der GSraf von Toggenburg mit feinen Leuten, die nachher nody duedh
tinige Huilfe von Sdroyy verfidert wurden, 1dber Ugnad) gegen daé Schloff vor. Jn der
Ndpe dedfelben vereinigten fidh beyde Heerhaufen, und bewillfommien fid), wdhrend dad
Belagerungsseug ausgefchifft tourde, mit fedplichem Sedyen,

®raf Yohann, von ihrem BWorhaben unterrichtet, Patte feine Madht yufommen 3o
gen; mit cinem Fheil befepte er die Wefte, mit dem gedficen verfledte v fich in dab
®ehdly de8 Budbergs. UG ¢r von da aus die Sorglofigheit der Belogerer exblidte, bie
'uinctlw Sidyerheitémafnahmen getroffen Hatten, crwadyte in feiner Pricgerifdien Bruft
der ®edante, dicfe Unordnung 3u benugen; e theilte feinen Entfdlufi den Freunded
mit; abee disfe wicderriethen ihm doé Wagefhdd, da die Fahl der Feinde friner MadF
weit Gberlegen war; ald er aber darauf befland und aurief: 5, MWend jr fromm und
» tedlidy an mie fyn, und mie Helfen min vdterlich @b retten und behalten, ald idh wol

mai—

(14) Tihudi erydblt diefen weitliufigen Streit Tom, 1, &, 346 u,
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waetrue, fo will idh den Kompf wagin! ot Pat ik (oft) Pleinerm Hecr gebelfen,
y» D¢ gefrutw ih tool und Hoff er thu ¢8 oud) put!” Da antworten die crmutpigten
Krieger dem Eatfdloffenen cinmithig : , Ja Here, wiv wend by td) fferben und gendfen!”
bradien rafd mit ibm aué dem Werfted hervor und fidrsten fid) auf die forglofen Feinde.
Crfhroden griffen diefe au den Waffen; aber in tofler Werwirrung bemdditigte fihy der
Ugberraffren cin panifder Sdreden, fie Fdrzten ibren Schiffen gu, aber nidht obue bes
- deutenden Werluft. Der Flichenden oder i Vertheidigenden wurden bey funfiig erfdfa:
gen (15), urd der Eefte ded Suges, Graf Diethelm von Foggenburg, ficl gefangen in
die Hdnde feines Geindesd.

A1 die crfic Veftirgung verfhivand, da bemddtigten fidh cben fo fhned beffere ®es
fiple der Herzen der Flichenden; fie fhdmben fidy ihrer Feigherzigheit, und der Wille , die
Werwundeten ju reiten, die Gefangenen au bifreyen, die Schande ju tilgen, wurde all:
gemein (16).  Mit dev gleichen Sdmelligheit, mit der fie der Gefahr su entrinnen fud:
ten, ruderten fie nun  ftromaufwdrtd derfelben entgegen, fprangen geordnet ang gand,
und ficlen auf die plindernden Feinde. Das Grdmpfre ju behanpten, frellten fidy diefe
muthig zur Gegenwehr; aber die mit Eebitterung. fiveitenden Bdrvdher fiegten.  Ritter und
&nedpte fielen unter ipren FWoffen (17), mit ipnen aud) der tapfere ®raf Jopenn, dee
vor feinem Fall meprere Feinde crlegt haben foll; neben ihm  fant fein junger Freund,
der allgemein gefiebte itrer Winger (18).  €r tear auf din Nothruf ded Grafen herbey
gecilt, und fant nun, folbff mit Wunden bededt, neben dem Erfdhlagenen nieder, da
feine Diste um Friflung ded Lebens fein ®ehde fond, weil die Begierde, cinen durd
ibn gefallenen angefefenen Burder ju vdden, die Oheen der Krieger verfdlof.

Die Sicqer trugen nun ipre efdiloginen grn{nbc und die erbeuteten Waffen zufam:
mMen; den Quichnam ded gefollenen Grafen von Habfpurg dberlicfen fie feinen betrdbten
Sbhnen, die tarum Eaten, nidt ahnend, dof, wdhrend fid dicfem Gefudie bereitwillig

tntfpradien, die niber ibre FMiederlage und den.Tod ipred Herrn crbitterten Feinde den
——

(15) Die 3abl Cegieht fich auf den ganzen audd nacbhevigen Werluft dbee Belagerer.  Witoduran
giebt ibn nur auf unjefahe gwangig an; die fogenannte Kviegifcpe Chronif und Dullingee, paben
bie crfieve Babl,

(16)  Won Muiter ibreibt diefen mannbaften Entfdlug den Vorfieliungen Bruns ju. €8 it
Ungewif, ¢b berfeibe bep biefem 3ug gewefen fep; feine Ghronit gedenft feiner, und Witoduran
nennt ben Grafen Dicthelm von Teggenburg euddridiid als Hauptmann Der Burder.  Vuelleidpe
™ar Vrun noch nidyt von feiner BVerwundung gebeilt.

(17)  Qer Veeluft witd verfcbieden angegeben ; Tfhudi fegt ihn auf 150, Vullinger und Rabn
auf 950, Keieg nue auf 60 Mann.

(18) Witoburan giebt ibm diefed Seugnif; ec fannte ibn pecfdnlich, €r nennt ibn (aud W
See Ueldeife feiner @pronit) Ulinger, nidt Alinger, wie von Miiller.
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gefangemn Grof Diethelm von zoggenbutg fdydndlich erfdlagen und feinen Kbeper in
vicle Stide zerhadt Patten.

Lfdudi erzdplt, daf die Burder, nad) diefem Sieg, den Bwed ihres RKrieqssugs
perfolgt, und Grynau belagert und crobert Hdtten, Die Ehronifen fagen nicdts von dem
letern, und Witoduran bervidtet, daf die Belagerung, nadhdem fie bey drey Tagen ges
daucrt pabe, auf dringlidye, mit Drohungen begleitete Werwendung Oficrreichifdyer Beam:
teter, aufgehoben tworben fey.

Mit funf eroberten Panneen und Fdhnlein fuhren die fiegeeichen Bard)er nad) Haufe (1g),
piengen diefelben in der ®rofmunficr Kivdhe auf, und diefer freudige Anbli€ mdfigte den
Sdmery, den die Biirger, und befonders die Anverwandten ded erfdhlagenen Graf Diet:
pelms (20), tber den erlittenen BWerlufi empfanben

Der Plan unferd MNeujoheffud®s bedarf feiner ndhern Srildrung. Die BWignette fept
mit demfelben in enger Werbindung ; fie felit die Gegend vor, in welder diefe Waffen:
that gefhah. Das am untern Bulhberg licgende Schlof Grynau bildet die Hauptpartie,
pinter demfelben ficht man das DoOrfdhen Benfen, dad am Fuf deé obern Budybergs
liegt; uber demfelben erheben fich der Scddnniffer= und Kevezerberg, und pdher nody ei
gen fidh diec Gpisen d¢es Martfdenfiods, der Frohnalp und ded Sdilts,

(19) as BVitodburan von eingeranunelten Pfablen erj&b!t, welde Die Fabet Hinderten, und durdh die
Kunft bed Blidenmelfiers Burfhards weggefdhafft wurden, iff efwas bunfel.  Man begreift nicht
redht, warum biefe Pfahle, die ihnen bep der Hinfabrt nidht Hinderlich waven, e¢s bep der Rid.
fabef gewefen fepn follten; und in dber Swifchenseit fonnfen fie nicht eingerammelt worben fepn,

(20) Oraf Diethelms Oheim, SKraft von ., war Probft bed Steiftd, und feine Tanfe Elifas
beth war Priovin des Klofters Ocetenbach. Friedridh, der mit den Btivchern vor TWinterthur uns
gliidlich war,. war nidt der BVater (wie Hivzel fagf), fonbern der Grofvater besd etfd)fagcnm
Graf Jobanns, Sding, Gefchichte ded Grafen von Toggenburg, (Manufeript.)




	Seit dem Jahr 1814 haben unsre Blätter der Kriegsgeschichte unserer Vaterstadt nur im Vorbeygang und flüchtig erwähnt [...]

